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 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird die gewohnte männliche Sprachform  
bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet. 

Dies impliziert jedoch keine Benachteiligung des weiblichen und diversen Geschlechts,  
sondern soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu verstehen sein. 
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VORWORT 

Mit dem vorliegenden Bericht legt der Vorstand der Sportjugend M-V Rechenschaft 

über die geleistete Arbeit ab. Das Heft ist eine Zusammenstellung der Beiträge aus 

dem Berichtsheft zum Landessporttag des Landessportbund M-V e.V. am 22.11.2025. 

Es wird je nach Themenbereich eine Auswertung des Jahres 2024 vorgenommen oder 

die wesentlichen Ergebnisse im Zeitraum zwischen der Beiratstagung (08.11.2024) 

und dem Redaktionsschluss zum Berichtsheft (31.08.2025) präsentiert. Wir hoffen, 

dass das Berichtsheft einen detaillierteren Einblick in die Arbeit der Sportjugend M-V 

gibt, als das im Rahmen des Vorstandberichtes auf der Beiratstagung möglich ist. 

 Vorstandsarbeit 

Der Vorstand wurde auf der Vollversammlung am 10.09.2021 gewählt. Erster Vor-

sitzender ist Theo Hadrath. Im Berichtszeitraum ist ein Vorstandsmitglied zurück-

getreten, ein neues wurde gewählt. In den Vorstandssitzungen zwischen November 

2024 und November 2025 wurden folgende inhaltliche Themen beraten: 

 Vorbereitung der Klausurtagung im Mai 2025, 

 Planung des trilateralen Jugendaustauschs mit Griechenland und Frankreich, 

 Sicherung der Freiwilligendienste, 

 Mentale Gesundheit, 

 Ausbau des Themenfelds ASsG, 

 Zusammenarbeit mit dem Landesjugendring, 

 Dialogtour mit den S/KSJ, 

 Planung eines Vernetzungstreffens mit den S/KSJ, 

 Bundesweiter Trikottag, 

 Neuausrichtung des Projekts „Wir in MV“, 

 Planung der Beiratstagung,  

 Enquete-Kommission „Jung sein in MV“, 

 Öffentlichkeitsarbeit. 

Am 09./10.05.2025 ging der Vorstand in Klausur, um mit dem Hauptamt sowie dem 

Präsidenten und dem Geschäftsführer Bilanz zu ziehen. Großes Thema war der Erhalt 

der Freiwilligendienste sowie das Thema „Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 

Am 12.09.25 trafen sich 23 Mitglieder von Stadt- und Kreissportjugenden sowie des 

Vorstands der Sportjugend MV zu einem Vernetzungstreffen. Themen waren die 

Zukunft der Freiwilligendienste, Bildung für nachhaltige Entwicklung, die Perspektive 

von „Schule und Verein“ im Zusammenhang mit dem Ganztagsanspruch sowie die 

weitere Zusammenarbeit der Sportjugenden in MV. 

Zu den Aufgabenfeldern des Vorstandes zählten auch die Mitarbeit in Arbeitsgruppen, 

die jugendpolitische Vertretung in der Deutschen Sportjugend und in der Landespolitik 
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sowie die Vertretung im Präsidium des LSB M-V e.V. durch den Vorstandsvorsitzen-

den. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ole Sandow, Anna Nießen,  
Kerstin Mai, Kim Henschel,  
Theo Hadrath (1. Vorsitzender),  
Ulrike Karge, Clemens Busse 
(Stellvertretender Vorsitzender) 
 
 

 Arbeitsgruppen: 

Zur Unterstützung der Arbeit der Sportjugend M-V waren im Berichtszeitraum neben 

dem Vorstand folgende Arbeitsgruppen (AG) aktiv: 

AG Jugendmeisterehrung: Umsetzung der Jugendmeisterehrung mit dem Wettbewerb 

„Kinder- und jugendfreundlicher Sportverein und Fachverband“. Einen Bericht zur 

Jugendmeisterehrung vom 15.03.2025 in Rövershagen finden Sie im Kapitel Veran-

staltungen. 

AG Freiwilligendienste: Weiterentwicklung der Freiwilligendienste im Sport (u.a. Ver-

besserung der Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen, Verstetigung der Finanz-

ierung) 

Vereinsberatertagungen Sportjugend: Im Frühjahr und Herbst jeden Jahres treffen sich 

die Mitarbeiter der Sportjugend M-V und die Sportjugend-Vereinsberater in den Stadt- 

und Kreissportbünden zum gegenseitigen Austausch, der gemeinsamen Fortbildung, 

zur Auswertung der sportlichen Kinder- und Jugendarbeit, der Statistik und dem 

Planen von Handlungs- und Ergebniszielen für das kommende Jahr. 

- AG „Achtsamkeit und Schutz vor sexualisierter Gewalt“: Referenten, Berater 

und weitere Akteure in diesem Themenfeld tauschen sich über aktuelle Entwick-

lungen und ihre Erfahrungen aus und planen die inhaltliche und strukturelle 

Weiterentwicklung des Themas. 

 Juniorteam 

Zum Juniorteam der Sportjugend M-V gehören derzeit 22 Jugendliche und junge 

Erwachsene im Alter von 16 bis 26 Jahren, die ihren Aufgabenbereich stetig weiter-

entwickelt haben: 



 

 
5 

 Großprojekt 1 : 2 trilaterale deutsch-französisch-griechische Jugendaustausche in 

der Internationalen Jugendarbeit:  

o Im April 2025 fand der 2. trilaterale Jugendaustausch in Vannes in der Bretagne 

statt, mit dem griechischen Volleyballverein „ARGO“ und dem französischen 

Verband Jeunes à Travers le Monde. Insgesamt nahmen 43 junge Erwachsene 

aus allen drei Ländern teil, darunter neun Juniorteamer der Sportjugend MV und 

3 Freiwilligendienstleistende aus dem Sport in MV. 

o Im September 2025 fand der 3. trilaterlale Jugendaustausch in Volos in 

Griechenland statt. Insgesamt nahmen 44 junge Erwachsene aus allen drei 

Ländern teil, darunter 13 Juniorteamer der Sportjugend MV. 

o Die Austausche zielten darauf ab, Multiplikatoren für die internationale Jugend-

arbeit zu gewinnen und praxisnah zu schulen. Die Juniorteamer waren nicht nur 

Gäste, sondern gestalteten Vorbereitung, Durchführung und Entscheidungen 

aktiv mit. So entstand ein hohes Maß an Partizipation im Sinne von Learning by 

Doing. Gleichzeitig erhielten sie wertvolle Methoden und Einblicke in gesell-

schaftliches Engagement sowie in die Planung und Organisation von 

Austauschprojekten.  

 Die regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit auf der eigenen Facebook- und Instagram-

Seite. 

 Der Einsatz als Teamer bei der Qualifizierung von jungen Schülern zu Junior-

trainern und Jugendleitern. Dabei können sich die Juniorteamer persönlich und 

fachlich weiterentwickeln. Sie werden aber auch für die Schüler als Vorbild ein-

gesetzt, mit dem Ziel, dass diese sich nach der Juniortrainer- und Jugendleiter-

ausbildung ebenfalls in einem Juniorteam oder in einer anderen ehrenamtlichen 

Tätigkeit im Verein/Verband engagieren. 

 Die Teilnahme am Juniorteam-Vernetzungstreffen auf Bundesebene und an dem 

Internationalen Deutschen Turnfest in Leipzig. 

 Großprojekt 2: Im März 2025 veranstaltete das Juniorteam der Sportjugend M-V 

gemeinsam mit der Sportjugend Sachsen, Bayern und der Deutschen Behinder-

tensportjugend in Nürnberg ein Mental-Health-Wochenende. In Workshops zur 

mentalen Gesundheit erlernten die Juniorteamer sportnahe Methoden zur emotio-

nalen Selbstwahrnehmung und Progressiven Muskelentspannung (PMR). Das 

Kooperationsprojekt war ein voller Erfolg, setzte nachhaltige Impulse und wird im 

kommenden Jahr fortgeführt. Gefördert wurde es durch den Kinder- und Jugend-

plan des Bundes.  

Das Format Juniorteam ist seit Jahren ein erfolgreiches Konzept zur Förderung von 

jungem Engagement und begeistert viele Jugendliche und junge Erwachsene für 

ehrenamtliche Tätigkeiten im Sport. Es hat sich zu einem wichtigen Baustein im organi-

sierten Sport entwickelt. Ohne die Juniorteams wären zahlreiche Jugendbildungs-

maßnahmen und Projekte unserer Sportjugenden wie Ferienfreizeiten, Sportevents 

oder internationale Jugendbegegnungen, nicht möglich. Unsere Juniorteams sind ein 
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fester Bestandteil dieser Aktivitäten. Viele Juniorteamer finden den Weg in Vorstands-

strukturen und engagieren sich nach dem Juniorteam weiter. Wie sie angefangen 

haben? Entweder mit einem Freiwilligendienst oder einer Juniortrainer-Ausbildung.  

 

Juniorteamvernetzungstreffen MV 

 Aus- und Fortbildung 

Die Sportjugend M-V hat im Jahr 2024 9 von 11 geplanten Qualifizierungsmaßnahmen 

durchgeführt. Drei weitere Maßnahmen kamen noch hinzu. Dazu gehörten: 

 1 Grundkurs mit dem Profil Kinder/Jugendliche, 

 1 Grundkursmodul für Juniortrainer, 

 3 Ausbildungen: 1 Aufbaukurs zum Übungsleiter C Profil Kinder/Jugendliche,  

2  Juniortrainer- und -leiter-Ausbildungen in Zusammenarbeit mit Schulen,  

 2 Vorstufenqualifikationen zum Juniortrainer, 

 2 Fortbildungen, 

 1 Juniorteam Vernetzungstreffen MV, 

 2 Kurzschulungen zu Achtsamkeit und Schutz vor sexualisierter Gewalt. 

 

Insgesamt wurden dabei 283 Teilnehmer für die allgemeine und sportliche Kinder- und 

Jugendarbeit in Vereinen und Verbänden mit 43 Veranstaltungstagen qualifiziert. 

Die Vorstufenqualifikation Juniortrainer sowie das Grundkursmodul für Juniortrainer 



 

 
7 

sind inzwischen fester Bestandteil unseres Aus- und Fortbildungsprogramms zur 

Förderung des jungen Engagements im Sport. Diese Programme werden zudem 

flächendeckend von den Stadt- und Kreissportbünden organisiert und richten sich an 

Jugendliche zwischen 13-15 Jahren, die Verantwortung im Sport übernehmen 

möchten. Sie werden zu „Unterstützern“ für Übungsleiter/Trainer ausgebildet.  

Die Juniortrainer-Ausbildung wird mit 30 LE auf den Grundkurs der Übungsleiter 

Breitensport-C-Ausbildung angerechnet. Ziel ist es, eine frühzeitige Qualifizierung 

junger Menschen zu ermöglichen und sie langfristig an eine ehrenamtliche Tätigkeit 

im Sport zu binden. Durch diese Aus- und Fortbildungen werden wertvolle Nachwuchs-

kräfte gewonnen, die die Sportstrukturen in MV nachhaltig stärken. 

Aktuell widmet sich die Sportjugend MV gemeinsam mit Vereinsberatern Jugend der 

Stadt- und Kreissportbünde, mit Juniorteamern der Sportjugend MV sowie mit aktiven 

Jugendleitern der Überarbeitung der Jugendleiter-Ausbildung entsprechend des 

DOSB Kompetenzmodells. Ziel ist es, die Ausbildung stärker kompetenzorientiert zu 

gestalten, wofür zunächst das Tätigkeitsprofil von Jugendleitern analysiert und an-

schließend zentrale Anforderungssituationen definiert werden. Auch die Deutsche 

Sportjugend arbeitet gemeinsam mit den Jugendbildungsreferenten der Landessport-

jugenden und in Kooperation mit der FAU Erlangen-Nürnberg daran, die Jugend-

leiterausbildung mithilfe des DOSB Kompetenzmodells zu überarbeiten. Ziel ist es, 

Sportvereine/-verbände zukunftssicher zu machen, Nachwuchs zu gewinnen und 

dabei junge Engagierte aus dem Sport gezielt auf formelle Rollen in der Vereins-

/Verbandsjugendarbeit vorzubereiten.  

 



 

 
8 

 Freiwilligendienste im Sport  

Im Zeitraum von September 2024 bis August 2025 absolvierten 28 junge Männer und 

Frauen ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und 43 einen Bundesfreiwilligendienst 

(BFD) im Sport in den Sportvereinen, -verbänden oder -bünden.  

Besonders die politische Situation mit anfallenden Kürzungen der Förderung im 

Bundesfreiwilligendienst zu Beginn des Jahrgangs haben große organisatorische und 

finanzielle Probleme mit sich gebracht. Nur durch einen administrativen Mehraufwand 

und die Bereitschaft aller Beteiligten konnten alle Plätze regulär besetzt werden. 

Die Tätigkeiten der Freiwilligen variierten je nach Angebot und Kooperationspartner 

der Einsatzstelle. Überwiegend engagierten sie sich aber bei der sportlichen Betreu-

ung von Kindern und Jugendlichen.  

Während ihres Bildungs- und Orientierungsjahres mussten die jungen Freiwilligen 25 

Bildungstage absolvieren, die mehrheitlich durch die Sportjugend M-V in Form einer 

Übungsleiter-Ausbildung mit dem Profil Kinder und Jugendliche sowie Seminarwochen 

mit Themen wie Trendsportarten oder Reflexion des Dienstjahres realisiert wurden.  

Wie auch in den vergangenen Jahren wurde in den Seminaren zusammen mit Tea-

mern gearbeitet, die entscheidend zur Seminarqualität beitrugen und als Ansprech-

partner für die Freiwilligen dienten. Zur Qualitätssicherung wurde im Winter 2024 das 

Team-Treffen mit einem Fortbildungsanteil zum Thema „Demokratie-Bildung und 

Werteorientierung“ durchgeführt. 

Zur Realisierung des Partizipationsprinzips wurde auch in diesem Jahrgang wieder ein 

Sprecher-Team installiert. Es war das Sprachrohr der Freiwilligen auf und abseits der 

Seminare, übernahm die Gestaltung und Umsetzung eines Jahrgangspullovers und 

nahm an Netzwerktreffen auf Bundesebene sowie im Nordlichterverbund mit den 

Sportjugenden Hamburg, Schleswig-Holstein und Bremen teil.  

Auch die Einsatzstellen wurden im Rahmen einer Anleiter-Tagung auf die Zusammen-

arbeit mit den Freiwilligen vorbereitet. Im Mittelpunkt standen dabei die Sensibili-

sierung für das Thema „Qualitätssicherung und -weiterentwicklung“ sowie organisa-

torische Pflichten in den kommenden Monaten. 

Im Rahmen der Nordlichter-Kooperation fand im Februar 2025 eine Fortbildung zur 

Berufsorientierung sowie im April 2025 die jährliche Tagung die hauptamtlichen 

Mitarbeiter statt, in der die inhaltliche Ausgestaltung u.a. ein Abgleich der Qualitäts-

standards vorsah und die Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen beleuchtet wurde. 
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Jubiläumsfeier 20 Jahre FWD in Güstrow 

 Kita/Schule-Sportverein 

Im Berichtszeitraum wurden im Bewegungs3eck Kita-Schule-Sportverein zahlreiche 

Maßnahmen initiiert, um die Bewegungsförderung von Kindern und Jugendlichen zu 

stärken, die Kooperationen zwischen Sportvereinen, Kitas und Schulen weiterzuent-

wickeln sowie die Qualifizierung von Übungsleitern, Trainern und pädagogischen 

Fachkräften voranzutreiben: 

- Umsetzung des Förderprogramms „KinderBewegungsLand“ (KBL): Im Jahr 

2024 konnten insgesamt 270 Kooperationen zwischen Sportvereinen und 

Tagespflegeeinrichtungen gefördert werden. Dadurch erhielten wöchentlich 

4.737 Kinder ein zusätzliches, professionell begleitetes Bewegungsangebot 

(sh. Tabelle Seite 10) 

- Durchführung des Landesprogramms „Gemeinsam Sport in Schule & Verein“: 

Im Jahr 2024 wurden 455 Maßnahmen mit Schulen unterstützt, wodurch 7.878 

Schüler*innen regelmäßig von zusätzlichen Bewegungsangeboten profitierten 

(sh. Tabelle S. 10). Im aktuellen Berichtszeitraum erhalten 105 Sportvereine 

Fördermittel zur Durchführung von 429 Kooperationsprojekten an 105 Schulen 

in Mecklenburg-Vorpommern. 

- Organisation und Ausrichtung der 4. FACHKONFERENZ SPORT & SCHULE 

- Organisation und Ausrichtung der TAGUNG Drei Jahre BewegungsCHECK MV 

- Planung und Umsetzung diverser Fortbildungen für Beteiligte im Bewegungs-

3eck Kita-Schule-Sportverein:  

o Workshop-Reihe „Turnen (fast) ohne Hilfestellung“ mit Axel Fries 

o zentrale und dezentrale Workshops „BewegungsCHECK MV“ und 
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Bewegungsförderung für Schulsportberater*innen und Fachschaftslei-

tungen Sport in Zusammenarbeit mit dem IQMV, der Universität Rostock 

sowie den Stadt- und Kreissportbünden  

- Weiterentwicklung und Umsetzung des Projekts „BEWEGUNGS-CHECK MV“ 

in Zusammenarbeit mit den Stadt- und Kreissportbünden sowie der Universität 

Rostock. 

- Durchführung von Nikolaussportfesten durch die Stadt- und Kreissport-

jugenden. 

- Organisation von Sportfesten der AOK-Initiative „JolinchenKids“ in den Land-

kreisen Mecklenburgische Seenplatte und Ludwigslust-Parchim. 

- Mitwirkung in der Projektgruppe der Deutschen Sportjugend „Kinderwelt ist 

Bewegungswelt“. 

- Beteiligung am „Runden Tisch“ der Kooperationsinitiative „Ganztägiges Lernen 

in MV“ sowie in der UAG 3 „Ganztägig arbeitende Grundschule“ des Ministe-

riums für Bildung und Kinder-

tagesförderung. 

- Themenbezogene 

Berichterstattung in Online- und 

Printmedien der Sportjugend und 

des LSB MV e.V. 

- Teilnahme an den Themen-Cafés 

der Deutschen Sportjugend in den 

Bereichen Kita und Schule. 

- Versand des dsj-Bewegungskalen-

ders 2025 „Kinderrechte im Sport“ 

an alle Kooperationspartner. 

 

 

                   

  2024 2025 

  KBL* S&V* GESAMT KBL S-V Gesamt 

Teilnehmende Kinder 4.737 7.878 12.615 4.508 7.199 11.707 

Anzahl Kooperationen 270 455 725 269 429 698 

beteiligte Sportvereine 77 126 203 68 105 173 

beteiligte Kitas/Schulen 210 255 465 203 241 444 

Mitgliedergewinnung  1.076 2.222 3.298 k.A. mögl. k.A. mögl.   

davon in Prozent 22,7 28,2 26,14 k.A. mögl. k.A. mögl.   

* Verwendungsnachweiszahlen (Stand 09/2025)    

Fortbildung „Turnen (fast) ohne Hilfestellung“ 
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 Förderung der Kinder- und Jugendarbeit im Sport 

Mit der Richtlinie „Förderung der Jugendarbeit im Sport“ verfolgen wir das Ziel, 

Sportvereine, Stadt- und Kreissportbünde sowie Landesfachverbände gezielt in ihren 

Bemühungen zu unterstützen, die sportorientierte Kinder- und Jugendarbeit nachhaltig 

weiterzuentwickeln. Insbesondere durch die Förderung von Ferienfreizeiten, Sport- 

und Spielfesten sowie durch vielfältige Projektmaßnahmen konnten Kinder und 

Jugendliche nicht nur Freude an Bewegung und sportlicher Betätigung erfahren, 

sondern auch soziale Kompetenzen stärken. Werte wie Toleranz, Fairness und das 

Erleben von Gemeinschaft in der Gruppe wurden aktiv vermittelt. 

Dank der zusätzlichen Bereitstellung von 100.000,00 Euro aus dem Bürgerfonds des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern standen im Förderzeitraum 2024/2025 signifikant 

erweiterte finanzielle Mittel zur Verfügung. Dies ermöglichte eine umfassendere 

Förderung im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit im Sport. Im Berichtsjahr 2024 

konnten über diese Richtlinie insgesamt 155 Mitgliedsorganisationen des Landes-

sportbundes Mecklenburg-Vorpommern e. V. unterstützt werden. 

Die geförderten Vereine, Kreis- und Stadtsportbünde sowie Fachverbände führten im 

genannten Zeitraum 142 Ferienfreizeiten mit insgesamt 3.876 teilnehmenden Kindern 

und Jugendlichen sowie 13 Sport- und Spielfeste mit 4.349 Teilnehmenden durch. 

Insgesamt wurden so 8.225 junge Menschen mit den Angeboten erreicht. 

Unser besonderer Dank und unsere Anerkennung gelten den zahlreichen ehren-

amtlich Engagierten in den Sportvereinen des Landes. Ihr unermüdlicher Einsatz bildet 

die Grundlage für die erfolgreiche Umsetzung der vielfältigen Maßnahmen – sowohl 

heute als auch in Zukunft. 

 

Förderung der Kinder- und Jugendarbeit in 2024 

  Zuwendungsempfänger Maßnahmen Teilnehmer 

Ferienfreizeiten 84 142 3.876 

Sport- u. Spielfeste 8 13 4.349 

GESAMT 92 155 8.225 

 

 

Förderanträge und Finanzielle Entwicklung im Bereich der Kinder- und 

Jugendarbeit im Sport für das Haushaltsjahr 2025 

Für das Haushaltsjahr 2025 wurden bis zum Stichtag 01.09.2025 insgesamt 180 

Anträge zur Förderung von Ferienfreizeiten sowie Sport- und Spielfesten eingereicht. 

Davon konnten 175 Anträge bewilligt werden. 

Darüber hinaus stellte das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport für den 

Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.2024 zusätzliche Mittel in Höhe von 100.000,00 Euro 

zur Verfügung, um Maßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendfreizeiten zu 
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fördern. Bis zum 01.09.2025 wurde die vollständige Fördersumme in Höhe von 

insgesamt 215.000,00 Euro bewilligt. Weitere Maßnahmen können im laufenden Jahr 

ausschließlich durch Rücklaufmittel finanziert werden. 

Die hohe Nachfrage und die vollständige Ausschöpfung der bereitgestellten Mittel 

verdeutlichen den dringenden Bedarf nach einer dauerhaften Erhöhung des 

Fördervolumens auf dem Niveau der Jahre 2024/2025. Vor diesem Hintergrund finden 

bereits Gespräche zwischen dem Landessportbund/Sportjugend Mecklenburg-

Vorpommern und dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-

Vorpommern statt, um eine nachhaltige finanzielle Absicherung künftiger Förder-

maßnahmen sicherzustellen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
13 

 Internationale Jugendarbeit im Sport 

52. deutsch-japanische Sportjugend Simultanaustausch 2025 der Deutschen 

Sportjugend  

Seit 1992 nimmt die Sportjugend des Landessportbundes M-V e. V. am deutsch-japa-

nischen Sportjugend-Simultanaustausch teil. Ziel dieses Programms ist es, gemäß 

den Richtlinien des Kinder- und Jugendplanes des Bundes (KJP) für die Internationale 

Jugendarbeit und im Sinne des Förderungsplanes der Japan Junior Sports Club 

Association, die überfachliche Jugendbildung in den Bereichen Kultur, Sport, Gesell-

schaft und Soziales zu fördern. 

Der Simultanaustausch ist schwerpunktmäßig breiten- und freizeitsportorientiert. In 

enger Zusammenarbeit mit den Stadt- und Kreissportbünden wird jährlich abwech-

selnd die In- oder Out-Maßnahme organisiert. Für die Jahre 2024 und 2025 übernahm 

der Kreissportbund Ludwigslust-Parchim e. V. die Verantwortung für die Durchführung. 

Im Sommer 2025 nahm eine neunköpfige Delegation aus Mecklenburg-Vorpommern 

an der Out-Maßnahme in Japan teil. Die Jugendlichen kommen aus den Vereinen SG 

03 Ludwigslust/Grabow und SG Motor Boizenburg. Untergebracht waren sie für jeweils 

eine Woche in Gastfamilien der Präfekturen Ibaraki und Saitama. Bereits im Jahr zuvor 

hatten ihre Familien japanische Jugendliche im Landkreis Ludwigslust-Parchim 

aufgenommen, wodurch der Austausch auch für die Eltern einen nachhaltigen Mehr-

wert brachte. 

Im Rahmen des offiziellen Programms wurde zudem das aktuelle Jahresthema „SDG 

5 – Geschlechtergleichstellung“ behandelt. Dabei ging es um die Frage, wie Sport zur 

Förderung von Fairness, Chancengleichheit und zum Abbau von Rollenklischees 

beitragen kann. 

Der Austausch 2025 hat erneut gezeigt, dass Sport eine wichtige Brücke zwischen 

Kulturen darstellt. Neben den kulturellen Einblicken stand vor allem die persönliche 

Begegnung, gegenseitiges Lernen und das gemeinsame Erleben von Werten wie 

Respekt, Fairness und Zusammenhalt im Mittelpunkt. 

Trilaterale Jugendaustausche Deutschland – Frankreich – Griechenland 2024-

2025 

Die Sportjugend im LSB MV führte gemeinsam mit ihren Partnern in Griechenland und 

Frankreich zwei Jugendaustausche durch. An den Austauschprogrammen nahmen 

jeweils bis zu 15 junge Erwachsene im Alter zwischen 18 – 27 Jahren aus Deutsch-

land, Frankreich und Griechenland teil. Auf deutscher Seite waren hauptsächlich die 

Juniorteamer der Sportjugend MV und den Stadt- und Kreissportbünden involviert. Ziel 

war es, die Teilnehmenden zu Multiplikatoren für die internationale Jugendarbeit zu 

qualifizieren und praxisnah zu schulen. Sie wirkten aktiv an Planung, Organisation und 

Durchführung der Austausche mit, brachten eigene Ideen ein und leiteten eigene 

Workshops. So wurde die Partizipation gestärkt, Sprachbarrieren wurden abgebaut 

und die Teilnehmenden erhielten die Möglichkeit, Lebens- und Sportwelten der 
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Partnerländer kennenzulernen. Im Anschluss sollen sie ihr erworbenes Know-how in 

die Sportvereine und Sportverbände einbringen und damit nachhaltige Impulse für die 

internationale Jugendarbeit vor Ort setzen. 

Weitere Informationen zu den Jugendaustauschen finden Sie im Kapitel Juniorteam. 

 

Europawochen 2025 – Infoveranstaltung: Internationale Jugendaustausche in 

Europa gestalten 

Im Rahmen der Europa-Wochen im Mai fand in Rostock erstmals die Informations-

veranstaltung „Internationale Jugendaustausche in Europa“ statt. Die Sportjugend MV 

organisierte die Veranstaltung in Kooperation mit dem Landesjugendring Mecklen-

burg-Vorpommern und der Hansestadt Rostock. Es wurden Workshops zu Fördermög-

lichkeiten (z. B. Deutsch-Französisches, Deutsch-Polnisches und Deutsch-Griechi-

sches Jugendwerk), erfolgreiche Projektbeispiele sowie Networking mit erfahrenen 

Fachkräften angeboten. Insgesamt nahmen 30 Vertreter von Trägern der Jugend-

arbeit, Sportvereinen, Jugendverbänden, Schulen und Verwaltung aus MV teil. Die 

Veranstaltung war ein voller Erfolg und wird im kommenden Jahr mit neuen Inhalten 

fortgeführt. 

 

Trilateraler Jugendaustausch mit Griechenland und Frankreich in Rostock 

 Mobile Sportangebote 

Auch im Kalenderjahr 2024 hat das Team der mobilen Sportangebote das sportliche 

und gesellschaftliche Leben in unserem Bundesland bereichert. 

Von der Kita bis hin zu den Schulen, Sportvereinen, Städten und Gemeinden des 

Landes MV, den Veranstaltungen des NDR, sowie dem Tag der offenen Tür unserer 

Landesregierung in Schwerin, dem Tag der deutschen Einheit und den Landessport-

spielen konnten sich die Teilnehmer egal welchen Alters von der hervorragenden 

Qualität der mobilen Sportangebote überzeugen, sowie aktiv die Sport- und Spiel-

geräte nutzen. 
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Neben dem Hauptamt der mobilen Sportangebote der Sportjugend im Landessport-

bund MV e.V. hat das Ehrenamt 2.968 Stunden für den Sport in Mecklenburg – 

Vorpommern, sowie bei der Unterstützung der Ausbildung unserer Polizeianwärter an 

der Fachschule für öffentliche Verwaltung, Recht und Polizei investiert. Das ist eine 

Steigerung von 1.000 ehrenamtlichen Stunden zum Vorjahr 2023 (1.968 Std.). Hierfür 

ein großes Dankeschön! 

 

Jahr Stunden Steigerung zum Vorjahr 

2022 1.575  

2023 1.968 393 

2024 2.968 1.000 

 
 
Im Berichtszeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2024 war das Team der Sportmobile zu 

insgesamt 146 Tagesveranstaltungen aktiv und passiv eingeplant, durch viele Termin-

überschneidungen konnten nicht alle Veranstaltungen durchgeführt werden. 

Von diesen 146 geplanten Veranstaltungstagen wurden 32 Veranstaltungen storniert, 

so dass unsere Sportmobile mit ihren jeweiligen Teams effektiv an 114 Veranstaltun-

gen (VA) im Land Mecklenburg-Vorpommern unterwegs waren. Dabei hatten 66 VA 

den aktiven und 17 VA einen passiven Status, an 31 Tagen wurde mit ehrenamtlichen 

Teamern an der FHövPR in Güstrow unterstützt. 

Insgesamt haben 28.951 Kinder und Jugendliche, sowie Erwachsene unser sport-

liches Angebot im Land MV kennengelernt und aktiv genutzt.  

Seit 2012 arbeitet das Team an der Ausrichtung der mobilen Sportangebote und ist für 

die hohe Qualität und Zuverlässigkeit mit geschultem Personal bekannt. 

Ziel ist: „Das Niveau der sportmobilen Einsätze langfristig und nachhaltig für die 

Teilnehmenden (Kinder- und Jugendliche bis 27 Jahre) zu verändern. Dazu haben wir 

begonnen, die mobilen Einsätze in „aktive“ und „passive“ zu unterscheiden. Der aktive 

Einsatz konzentriert sich auf die Vermittlung komplexer koordinativer Fähigkeiten. 

Im Mittelpunkt steht die zentrale koordinative Fähigkeit „Gleichgewicht“ und die 

Auswahl der Bewegungsangebote ist auf den einzelnen Mobilen darauf ausrichtet.  

Neben der allgemeinen Hüpfburg werden der Balanciersteig, die Balancemauer, die 

Bewegungslandschaft mit Rhönrad, Balancewippen und Balanceteller angeboten. 

Weiter werden Übungsanleitungen und Informationen zur Bedeutung der koordina-

tiven Fähigkeiten weitergegeben. 

Der passive Einsatz beinhaltet das Bereitstellen der Materialien aus dem Equipment. 

Hierbei obliegt die Verantwortung und Durchführung sowie das Ziel allein dem 

Veranstalter.  

Die Entwicklung zeigt in den zurückliegenden Jahren von 2012 bis 2024, dass die 

Nachfrage zu unseren aktiven Sportmobilen kontinuierlich steigt, das Konzept der 

Mobilen Sportangebote wird stetig weiterentwickelt. 
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Auch an den weiteren Formen des Spiel- und Sportmobiles wird festgehalten: Die 

aufblasbare Torwand, Street Soccer und das Bälle-Bad waren neben Kleinsport-

geräten die meist gebuchten Großsportgeräte. 

Grundlage für die positive Entwicklung ist die ständige Erweiterung des Sportmobiles 

mit Materialien für den witterungsunabhängigen Innenbereich, die konsequente und 

akribische Planung, die Durchführung und Nachbereitung aller Events sowie die 

lobenswerte Einsatzbereitschaft der 35 ehrenamtlich agierenden Teamer aus Güstrow 

und Umgebung sowie der Hansestadt Rostock. Ein großer Dank geht an alle Helfer, 

ohne die diese Arbeit im 

Kinder- und Jugendbereich 

nicht ansatzweise zu 

gewährleisten wäre. 

Weiter leisten die Mobile 

Sportangebote der Sport-

jugend im Landessportbund 

seit 2012 aktive Bildungs-

arbeit bei der Führung von 

Freiwilligendienstleistenden 

(FSJ/BFD) im Sport. 

Bis zum Berichtszeitraum 

2024 hat nun schon der 

elfte FSJler sein freiwilliges 

Jahr im Team der mobilen 

Sportangebote geleistet. 

 

Wir in MV – Fit und Sicher in die Zukunft 

Im Kalenderjahr 2024 wurde das Projekt letztmalig nach dem alten Konzept 

durchgeführt. Nach 16 Veranstaltungstagen unter dem Motto „Schule in Bewegung“ in 

2024 ist nun das Landeskriminalamt nicht mehr die Koordinierungsstelle, sondern die 

Schulen können die Sportmobile direkt über die „Wir-in-MV-Seite“ buchen. 

Im Detail waren 6 Schulen aus dem Landkreis Rostock, 2 Schulen aus Vorpommern-

Rügen, 2 Schulen aus Vorpommern-Greifswald, 2 Schulen aus Ludwigslust-Parchim, 

2 Schulen aus dem Schwerin, 1 Schule aus der Mecklenburger Seenplatte und 1 

Schule aus der Hansestadt Rostock dabei. 

Insgesamt haben 3.049 Grundschülerinnen und Grundschüler aus MV im Alter von 6 

– 12 Jahren einen sportlichen Kick mit den Angeboten bekommen. 

 

Das engagierte Team der mobilen Sportangebote der Sportjugend M-V 
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 Gesellschaftliche Themen 

Sexualisierte Gewalt im Sport 

Im Berichtszeitraum wurden verschiedene Maßnahmen zum Schutz von Kindern und 

Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt im Sport umgesetzt: 

 Durchführung des Aktionstages One Billion Rising zusammen mit der Stadt 

Neubrandenburg. One Billion Rising ist eine weltweite Tanzdemonstration immer 

am 14.2. jeden Jahres gegen Gewalt an Frauen/Mädchen sowie Gleichstellung. 

Das Thema sexualisierte Gewalt soll öffentlich gemacht und ins individuelle 

Bewusstsein gerückt werden. 

 Weitentwicklung der Thematik „Achtsamkeit und Schutz vor sexualisierter Gewalt 

(ASsG)“ im Bereich Bildung: 

1. Schulung von Honorarkräften 

2. Weitere Ausbildung von „Ansprechpersonen zur Erstellung von Schutz-

konzepten in Sportvereinen“ (Berater) 

3. Fortbildung für Lehrteam und Berater 

4. Zahlreiche Inhouse-Schulungen bei Vereinen und Verbänden, sowie 

Kurzschulungen 

 gelebte Kooperation mit dem Kinderschutzbund M-V, z.B. gemeinsame Berater-

ausbildung und Gestaltung von Workshops auf Kinderschutzveranstaltungen. 

 Arbeit der AG Achtsamkeit und Schutz vor sexualisierter Gewalt 

 Vermittlung von Referenten und Beratern an Vereine und Verbände, um sie bei 

der Erstellung eines eigenen Schutzkonzepts zu unterstützen. 

 Mitwirkung auf dem Fachtag „Sexuelle Übergriffe im digitalen Raum – junge 

Menschen stark machen!“ 

 Verteilung weiterer Exemplare des Plakats gegen sexistische Äußerungen und 

Übergriffe mit dem Ziel, sie flächendeckend in den Sportanlagen in MV zu haben 

sowie der Postkarte „Entwickle deine Superkraft!“. 

 Beratung von Mitgliedsorganisationen 

 Mitarbeit in der AG Massenkriminalität – Cybergrooming und der AG Sport und 

Gewaltprävention im Innenministerium sowie in der UAG Kinderschutz im 

Ehrenamt des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-

Vorpommern. 
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 Jugendmeisterehrung und Wettbewerb „Kinder- und jugend-

freundlicher Sportverein“ 

 
Ehrung der international erfolgreichen Nachwuchssportler 

Am 15. März 2025 fand die festliche Auszeichnung der erfolgreichsten Nachwuchs-

sportlerinnen und -sportler des Landes in der liebevoll gestalteten Festscheune von 

Karls Erlebnis-Dorf in Rövershagen statt. Mit insgesamt 207 Deutschen Meistertiteln 

und/oder internationalen Erfolgen erreichte die Sportjugend Mecklenburg-Vorpom-

mern eine Rekordzahl an Geehrten – mehr als jemals zuvor. 

Die Veranstaltung war mit den jungen Athletinnen und Athleten, ihren Trainerinnen und 

Trainern, Angehörigen sowie zahlreichen Gästen bestens besucht. Ein attraktives 

Rahmenprogramm mit Auftritten junger Talente aus dem Landkreis Rostock – darunter 

Zauberfloh Güstrow, FSV Bentwisch mit Rhythmischer Sportgymnastik, die Break-

dancer von FANatic D!ance sowie die Garde der Funken-Mariechen des Sanitzer 

Narren-Clubs – sorgte für jugendgemäße Unterhaltung zwischen den Ehrungsblöcken. 

Die Ehrung wurde erneut in bewährter Weise gemeinsam vom Ministerium für 

Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpommern und der Sportjugend MV 

ausgerichtet. In ihren Grußworten betonten Sportministerin Stefanie Drese sowie der 

Vorsitzende der Sportjugend MV, Theo Hadrath, den großen Dank für den bemerkens-

werten Einsatz, den Kampfgeist und das Leistungsstreben der Nachwuchssport-

lerinnen und -sportler. Ebenso wurde das wichtige Engagement der Trainerinnen, 

Trainer und Eltern hervorgehoben, die die jungen Talente bestmöglich begleiten. 

Die Auszeichnungen umfassten eine breite Palette an Sportarten: Von Boxen über 

Goalball, Schwimmen, Judo, Leichtathletik, Segeln, Wasserspringen bis hin zu 

Drachenbootsport zeigten die Nachwuchstalente ihre Erfolge auf nationaler und 

internationaler Ebene.  
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Im Mittelpunkt der Ehrung standen die deutschen Jugend- und Juniorenmeister, die 

als Anerkennung jeweils ein Set unterschiedlich starker Fitness-Bänder, einen 

goldenen „DJM-Pin“ sowie eine Urkunde überreicht bekamen. Anschließend wurden 

die international erfolgreichen Nachwuchssportlerinnen und -sportler mit Urkunden 

und Deuser-Bändern ausgezeichnet. Den Trainerinnen und Trainern der national 

sowie international erfolgreichen Athletinnen und Athleten wurde in diesem Jahr eine 

hochwertige Stoppuhr für den Trainings- und Wettkampfalltag überreicht. 

Ein weiterer Höhepunkt des Festakts war die Auszeichnung der Preisträger im Wettbe-

werb „Kinder- und jugendfreundlicher Sportverein 2024“. In drei Kategorien, die nach 

der Mitgliederzahl gegliedert sind, erhielten jeweils drei Sportvereine Preisgelder in 

Höhe von 1000, 750 bzw. 500 Euro für die sportliche Kinder- und Jugendarbeit. Auch 

in der Kategorie Landesfachverband wurde ein würdiger Sieger geehrt. 

 

Preisträger im Wettbewerb „Kinder- und jugendfreundlicher Sportverein“ 2024 

 

Kategorie I (< 150 Mitglieder): 

1. Platz Fußballverein "Blauweiß 72" Groß Kordshagen e.V. 

2. Platz Ponysportverein Röbel/Müritz e.V. 

3. Platz Sportverein Grabowhöfe 1995 e.V. 

 

Kategorie II (≥ 150 Mitglieder): 

1. Platz Sportclub Laage e.V. 

2. Platz Handball-Sport-Verein Grimmen 1992 e.V. 

3. Platz Fußballclub Motor Neubrandenburg Süd e.V. 

 

Kategorie III (≥ 500 Mitglieder): 

1. Platz  Rostock Seawolves e.V.  

2. Platz  Ueckermünder Turnverein von 1861 e.V. 

3. Platz  Stralsunder Handball-Verein e.V. 

 

Kategorie IV (Landesfachverband) 

Landes-Kanu-Verband Mecklenburg-Vorpommern 1 
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Ehrung im Wettbewerb „Kinder- und jugendfreundlicher Sportverein“ der Kategorie III:  

Ueckermünder Turnverein von 1861 e.V., Rostock Seawolves e.V.  

und Stralsunder Handball-Verein e.V. (v.l.n.r.) 
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Sportjugend M-V im LSB M-V e.V. 

Wittenburger Str. 116 

19059 Schwerin 

www.sportjugend-mv.de 

www.facebook.com/SpoJuMV 

www.instagram.com/sportjugendmv 

 

 

http://www.sportjugend-mv.de/

